
ES  ECHUNGEN

Literatur

PONGS, Hermann: Dichtung 1 gespaltenen lichen gefunden haben, und WAar 1n der
Deutschland. Stuttgart: Union-Verl. 1966 mitteldeutschen Dichtung (etwa 1n Brechts

„Der gute Mensch VOoO  3 Sezuan”) überzeugen-565 42,—
Der 77jahrige Literatur- und Symbolfor- der als 1n der Dichtung des individualistischen

Westens. Er schließt sein Werk miıt eiınem lan-
scher legt 1n diesem Band dıe Summe seiner
Lebensarbeıt V Seine alten Themen das SCnHh Kapiıtel über Teilhard de Chardın, den

schon auf der ersten Seıite des Buches „die auf-
Bild 1n der Dichtung, Goethe, Hölderlin,

rüttelndste Stimme heute“ und VO  3 dem
Raabe, Kafka, Lichtsymbolik, Humboldts

hier Sagl, übergreife den Weltriß ZW1-Sprachtheorie und andere scheinen wieder
schen VWest un ÖOst un stelle einer VO: BO-

auf, dazu treten neue Deutungen Alterer Dich-
SCIl hypnotisierten e1it den Geıist der Hoft-

Cung (Gotthelf, Melville) und kritische Analy-
Nnung CN., Kranz

SCIl neuerer Dichtungen, terner Auseinander-
SETZUNGECN mMi1t anderen Interpreten. ONngs
wendet sich Unmenschlichkeit 1mM We-
sten wıe 1im Osten, die Harte des Kol- MINDER, Robert: Dichter ın der Gesellschafl.

Erfahrungen Mi1t deutscher und französischerjektivzwangs, den Druck einer tödlı-
Lıteratur. Frankfurt: Insel 1966 401 Lwchen Ordnung ebenso wıe den An-
24,—spruch auf unbeschränkte Freiheıt, die es

So sehr Menschen, die einer politischauflösen mufß, dıe nihilistische ust
Artistischen, Manieristischen und Absur- strıttenen Landschaft ENTISTAMMCN, oft €el-

den haben und ihre Generatıiıonen 1in Kriıegenden Schöpferische Sprachbewegung nehme
ihren Ursprung nıcht AaUusS$s der dialektischen hın- und hergerissen werden, 1m geistigen Be-

reich kann daraus eine besondere Fruchtbar-Denkbewegung, die und Nicht-Ich se  9
sondern Aus der dialogischen Begegnung 7W1- keit, Weıte un!: tief eindringende Fähigkeıt
schen und Du Die Dialogık behaupte sich des Sehens und Beurteilens entstehen. Dafür
1in der Dichtung in ÖOst und West alle u dieses Buch eines geborenen Elsässers
Gefährdungen marxistischer oder mephisto- mi1t wel Muttersprachen, Protessor der

Sorbonne. Er 1St bis 1n innerste Zusammen-phelischer Dialektik, un WAar 1n dem Ur=-
element der ınneren Sprachform, 1mM ichter1- hänge wirklich „erfahren“ 1n beiden Literatu-

TCMN VO Diıiderot bıs Döblin. Hebel und He1-schen Bild, besonders 1n Lichtsymbolik und
Tiersymbolik. Der symbolische KOosmos der degger werden verglichen, die Einsamen, Jean
Dichtung biete auch 1m gespaltenen Deutsch- Paul und Hölderlin, auch „sıe stehen 1m Fluk
and noch einen gemeiınsamen Grund Sprache tuleren der politischen, sozialen, Sökonom1-
1n der Dıichtung se1l nıcht NUuUr dazu da, schen un geistigen Bewegungen”. Welche DE

sellschaftliche Funktion en die Dichteraka-verfremden und die Ausweglosigkeit der
Kafka-Situation als einzıge un letzte Wahr- demien 1n Deutschland und Frankreich?

Das sehr ausführliche Inhaltsverzeichniseit erweısen. Jenseıts des Zwiespalts VO

West und Ost setzien sich die Urphänomene Nın hunderte VO Einsichten, Anspielungen,
durch, die allmitfühlende Frau, die das Vergleichen, Verflechtungen der europäischen
Leben verteidigende Mutltter. eistes- un Literaturgeschichte der etzten

zweihundert re und zeigt überraschende,Pongs meıint hüben WwW1e drüben eine schöp-
terische dichterische Sphäre des Mitmensch- ber u elegte Zusammenhänge und Ent-
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